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Sie erhalten hier eine “Wegbeschreibung” zur Lösung eines Falles mit dem BGB-Trainer. Wir empfehlen die Benutzung für absolute Anfänger, für diejenigen, die sich mit dem Trainer und seiner Hypertextstruktur erst vertraut machen wollen oder für diejenigen, die generell Schwierigkeiten bei der Falllösung haben.

Sachverhalt

Endlich ist es soweit: die Klausuren geschrieben, die mündliche Prüfung vorbei und das Diplom in der Hand. Anton tritt als frischgebackener Diplom-Verwaltungswirt (FH) seine erste Stelle an. Die Praxis erwartet ihn. Er beginnt in einer kleinen Gemeinde, wo er sozusagen Mädchen für alles ist. Ein Fall, mit dessen Durchführung er vom Bürgermeister schriftlich beauftragt wurde, bereitet ihm besonderen Ärger:
Anton hatte für die Gemeinde am 5. August 2002 beim Bürofachgeschäft Volkner (V) ein neues Kopiergerät Marke Multicopy 2000 für 7.000 Euro gekauft. In dem schriftlichen Vertrag war auf die Allgemeinen Lieferungsbedingungen (AGB) der Firma V Bezug genommen worden. Das Gerät wurde pünktlich am 10. August geliefert, ordnungsgemäß angeschlossen und der Empfang von Anton schriftlich bestätigt. Die AGB hatte die Gemeinde aber nicht erhalten.
Nach etwa einem halben Jahr  zeigten sich Mängel beim Papiereinzug. Immer häufiger gab es Papierstau, so dass Anton die Firma V um Abhilfe bat. Der Geschäftsführer versprach, sich um die Sache zu kümmern. Mitte April 2003 reparierte der Monteur der Firma V das Gerät, das daraufhin wieder einwandfrei lief, aber nur für kurze Zeit: Zwei weitere Male - Anfang Mai und Ende Juni 2003- musste nachgebessert werden. Doch auch nach dem letzten Versuch erschien der alte Fehler wieder. Sein Vorgesetzter legte Anton nahe, endlich effizienter gegen V vorzugehen. Also schrieb Anton am 25. Juli an Firma V ein deutliches Mahnschreiben: Wenn es so weitergehe, habe die Gemeinde an dem Gerät  kein Interesse mehr und werde ihr Geld zurückverlangen. Als V nicht antwortete, drohte Anton am 25.08.2003 zusätzlich gerichtliche Schritte an. Erst am 12. August kommt eine Antwort. Darin wird der Anspruch mit folgenden Argumenten zurückgewiesen. 

1. Firma V habe alles ihr Zumutbare getan. Nach den AGB seien weitergehende Ansprüche des Käufers nicht gegeben. 
(In § 12 der AGB hieß es: "Im Fall auftretender Fehler wird der Verkäufer sich um Mängelbeseitigung bemühen. Der Käufer hat das Recht, wegen eines Mangels den Service dreimal in Anspruch zu nehmen, wobei Materialkosten zu seinen Lasten gehen. Weitere Gewährleistungsansprüche sind ausgeschlossen.") 

2. Heute (12. August) seien Gewährleistungsansprüche ohnehin verjährt, weil in § 13 der AGB die Verjährungsfrist auf ein Jahr festgelegt wurde.  

 Frage 1:
Wie ist die Rechtslage? 
Frage 2:
Nachdem Anton den Rücktritt erklärt hatte,  weigert sich Firma V, den Kaufpreis zurückzuzahlen. Anton ist gewillt, gerichtlich vorzugehen. Könnte er sich die Kosten für einen Anwalt ersparen und erste gerichtliche Schritte selbst einleiten? 

Bearbeitungszeit: 3 Stunden

A.
Vorbereitende Orientierung

1. Fachbegriffe
Sehen Sie sich im Terminologietrainer folgende Begriffe und ihre Definition an:
Gegenseitiger Vertrag, Allgemeine Geschäftsbedingungen, Verwender, Juristische Person, Körperschaft, Anspruch, Gestaltungsrecht, Mahnbescheid
2. Themenbereiche
Sehen Sie sich folgende Gebiete im Regeltrainer an:
· (BGB-AT)

Verjährung
(SchuldR-AT)
Allgemeine Geschäftsbedingungen

· (SchuldR-BT)
Mängelhaftung beim Kauf

Vertiefen Sie diese Gebiete anhand der Fragen im Repetitionstrainer!
B.
Schritte zur Klausurlösung

Bitte versuchen Sie zuerst, von sich aus den Fall zu lösen! Erst danach sollten Sie sich zur Kontrolle den vorgeschlagenen Lösungsweg ansehen und mit Ihrer Lösung vergleichen.

1. Schritt: Gliedern
· Beachten Sie im Klausurtrainer die Hinweise zur Klausurtechnik!
· Gehen Sie zum vorliegenden Fall (über das Inhaltsverzeichnis: „i“-Button). Klicken Sie auf „Gliedern“ und folgen Sie der schrittweisen Erarbeitung einer Skizze und der Grobgliederung.
· Drucken Sie sich die fertige Skizze aus (mit rechter Maustaste in die Grafik klicken, dann kopieren und in Word einfügen).

2. Schritt: Subsumieren
· Gehen Sie von der Grobgliederung des Falles weiter zum Thema „Subsumieren“. 
Wechseln Sie von dort in den Anspruchstrainer zur Übersicht „Mängelhaftung“ und sehen Sie sich die Tatbestandsvoraussetzungen („TBV“) für § 437 Nr. 2 und § 323 an. 
· Sehen Sie sich auch das Prüfschema für Allgemeine Geschäftsbedingungen und der Verjährung an.

· Gehen Sie wieder in den Klausurtrainer und zum vorliegenden Fall („Subsumie​ren“) zurück. Drucken Sie sich die Feingliederung aus (mit rechter Maustaste in den Text klicken, alles mar​kieren und nach Word kopieren).

3. Schritt: Formulieren
· Erarbeiten Sie anhand der Skizze und der Feingliederung und über den Link „Formulieren“ schrittweise die Lösung des Falles. Versuchen Sie, vor jedem Klick den nächsten Lösungsschritt allein zu finden!

· Drucken Sie sich die fertige Lösung aus (am Schluss der schrittweisen Lösung findet sich ein entsprechender Link).
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